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REKONSTRUIEREN VON FOLGEN
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MUSTER ERKENNEN UND FORTFÜHREN UND VORGEHENSWEISE BESCHREIBEN 

Rekonstruieren von Folgen 

Schneide die Bilder aus. Lege die Bilder so zusammen, dass sich Punktemuster ergeben. 
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KOPIERVORLAGE KARTEN (1)
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Kopiervorlage Karten (3) 

Situation L1 

Insgesamt gibt es 20 Etappen mit einer Länge 

von jeweils x km. 

Die gesamte Strecke misst … y km. 

Situation L2 

Der Wettbewerb besteht aus x Etappen à 20 km.  

Die gesamte Strecke misst … y km. 

Situation L3 

Die x km lange Strecke wird um 20 km verlän-

gert. 

Die gesamte Strecke misst nun … y km. 

Situation L4 

Die 20 km lange Strecke wird um x km verkürzt. 

Die Strecke misst nun … y km. 

Situation L5 

Die x km lange Strecke wird in 20 Etappen unter-

teilt. 

Eine Etappe misst … y km. 

Situation L6 

Die x km lange Strecke wird um 20 km verkürzt. 

Die Strecke misst nun … y km. 

 

Situation L7 

Die 20 km lange Strecke wird in x gleich lange 

Etappen geteilt.  

Eine Etappe misst … y km. 

Situation L8 

Die 20 km lange Strecke wird um x km verlän-

gert. 

Die Strecke misst nun … y km. 

Situation P1 

Es werden x Pakete mit je einem Gewicht von  

20 kg geladen. 

Die gesamte Ladung wiegt … y kg. 

Situation P2 

Die x kg schwere Ladung wird auf 20 Pakete auf-

geteilt. 

Ein Paket wiegt … y kg. 

Situation P3 

Es werden 20 Pakete mit einem Gewicht von x kg 

geladen. 

Die gesamte Ladung wiegt … y kg. 

Situation P4 

Zu der 20 kg schweren Ladung kommt ein weite-

res x kg schweres Paket dazu. 

Die gesamte Ladung wiegt nun … y kg. 

Situation P5 

Es werden 20 kg aus der x kg schweren Ladung 

entfernt. 

Danach wiegt die Ladung … y kg. 

Situation P6 

Die Ladung besteht aus einem x kg schweren Pa-

ket und einem 20 kg schweren Paket. 

Die gesamte Ladung wiegt … y kg. 

Situation P7 

Es werden x kg aus der 20 kg schweren Ladung 

entfernt. 

Danach wiegt die Ladung … y kg. 

Situation P8 

Die 20 kg schwere Ladung wird auf x Pakete auf-

geteilt. 

Ein Paket wiegt … y kg. 
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KOPIERVORLAGE KARTEN (2)

Name:   Datum:   
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Kopiervorlage Karten (2) 

Tabelle zu Situation L1 

x      

y      
 

Tabelle zu Situation L2 

x      

y      
 

Tabelle zu Situation L3 

x      

y      
 

Tabelle zu Situation L4 

x      

y      
 

Tabelle zu Situation L5 

x      

y      
 

Tabelle zu Situation L6 

x      

y      
 

Tabelle zu Situation L7 

x      

y      
 

Tabelle zu Situation L8 

x      

y      
 

Gleichung 1 

y = 20 · x 

Gleichung 2 

y = x · 20 

Gleichung 3 

y = x : 20 

Gleichung 4 

y = 20 : x 

Gleichung 5 

y = x + 20 

Gleichung 6 

y = 20 + x 

Gleichung 7 

y = 20 – x 

Gleichung 8 

y = x – 20 
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ARBEITSBLATT FÜR DIE GRUPPENARBEIT Das Zauberquadrat 
1. Gemeinsam 

Anweisungen: 
1. Kreise eine der Zahlen des Zauberquadrats ein. 

2. Streiche alle Zahlen durch, die in derselben Zeile stehen wie deine eingekreiste Zahl.  

3. Streiche auch alle Zahlen in derselben Spalte durch. 

4. Kreise eine von den nicht durchgestrichenen Zahlen ein. 

5. Streiche wieder alle Zahlen in derselben Zeile und Spalte der eingekreisten Zahl.  

6. Kreise noch einmal eine noch nicht gestrichene Zahl ein. 

7. Streiche noch einmal alle Zahlen in derselben Zeile und Spalte deiner eingekreisten Zahl. 

8. Kreise die letzte noch freie Zahl ein. 
9. Addiere alle Zahlen, die eingekreist sind. 

 

1 2 3 4  1 2 
3 4  1 2 3 4 

5 6 7 8  5 6 7 8  5 6 7 
8 

9 10 11 12  9 10 11 12  9 10 11 12 

13 14 15 16  13 14 15 16  13 14 15 16 

 

Der Zauberer kennt die Summe, ohne dass er die eingekreisten Zahlen gesehen hat.  

Sucht die Zauberformel! 
2. Gruppenarbeit 

Bearbeitet euer Zauberquadrat in der Gruppe auf die gleiche Weise wie oben. 

 

Gruppe 1 
 Gruppe 2 

 Gruppe 3 

0 1 2 3  2 3 4 5  3 4 5 6 

4 5 6 7  6 7 8 9  7 8 9 10 

8 9 10 11  10 11 12 13  11 12 13 14 

12 13 14 15  14 15 16 17  15 16 17 18 

Gruppe 4 
 Gruppe 5 

 Gruppe 6 

4 5 6 7  5 6 7 8  6 7 8 9 

8 9 10 11  9 10 11 12  10 11 12 13 

12 13 14 15  13 14 15 16  14 15 16 17 

16 17 18 19  17 18 19 20  18 19 20 21 

Gruppe 7 
 Gruppe 8 

 Gruppe 9 

8 9 10 11  9 10 11 12  210 211 212 213 

12 13 14 15  13 14 15 16  214 215 216 217 

16 17 18 19  17 18 19 20  218 219 220 221 

20 21 22 23  21 22 23 24  222 223 224 225 
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LERNTEMPODUETT 
Vom Muster zum Term mit der Bierdeckelaufgabe (3) 

Aufgaben zur Auswahl für die letzte Lerntempoduett-Phase 
Hier findet ihr weitere Terme, die andere Schüler:innen gefunden haben. Zur Unterscheidung sind sie 

mit n statt mit m formuliert. Genau wie das m in euren Termen gibt n auch hier die Anzahl der Punkte 

auf einer Seite des Bierdeckels an.  
n + n + (n – 2) + (n – 2) 

(n – 1) + (n – 1) + (n – 1) + (n – 1) 

4 (n – 1) 
2 n + 2 (n – 2) 

4 n – 4 
n2 – (n – 2)2 

Sucht euch alle Terme, die ihr beide noch nicht kennt, und findet heraus, wie diese mit dem Punktmus-

ter auf dem Bierdeckel zusammenhängen. 

n + n + (n – 2) + (n – 2) 
(n – 1) + (n – 1) + (n – 1) + (n – 1) 

4 (n – 1) 
2 n + 2 (n – 2) 

4 n – 4 
 

Sucht euch zwei dieser Terme aus und versucht durch Umformen zu begründen, warum diese gleich 

sind.  
Probiert es dann mit zwei weiteren Termen usw. Hier findet ihr Terme für das n-te Bild eines Musters. Sucht euch einen Term aus und denkt euch ein 

Muster aus, das dazu passt.  Ihr könnt auch zuerst beide alleine ein Muster zum gleichen Term suchen und dann vergleichen. 

3 n 
3 n + 2 

n + (n + 1) 
n·(n + 1) 

 

Sucht für die folgenden Punktmuster einen Term für das n-te Bild. 
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4 PHASEN ZUR ENTWICKLUNG VON TERMSTRUKTUREN  
Aufgabenkarten (leicht) 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 6. Figur. 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 6. Figur.  

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 6. Figur. 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
Bestimme die Anzahl der Punkte in der letzten  Figur. 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 6. Figur. 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 6. Figur.  

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 6. Figur. 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 6. Figur. 

Name:  
 Datum:  
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4 PHASEN ZUR ENTWICKLUNG VON TERMSTRUKTUREN  
Aufgabenkarten (schwer) 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 6. Figur. Wie kannst du rechnen? 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 7. Figur. Wie kannst du rechnen? 
 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 5. Figur. Wie kannst du rechnen? 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der letzten  Figur. Wie kannst du rechnen? 
 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 11. Figur. Wie kannst du rechnen? 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 8. Figur. Wie kannst du rechnen? 
 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 10. Figur. Wie kannst du rechnen? 

 

 

 

 

 

 

Wie sehen die Folgefiguren aus? 
 

Bestimme die Anzahl der Punkte in der 19. Figur. Wie kannst du rechnen? 
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